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seines-Initi- sinnigen-Preise:
Ia- �Raume: stadtotatts «man: namens!!!! Immun Montag, Dienstag« -
wenn. onnasm. Freud« man Ida-samt« m tote-e tu de: against-neue, sowie I still-seie- hülle. clnlvul�a. I Reim. un Deinen I militante: Höhe 20 ewig
Innen Hersaiisislelleuiiaddtirih Boten staunen« us Reimund. stazelnnimiier 1o Pfg- Inteksesasltrllse werden nur It« untere! {Grünlilie angenommen nnd net-geführt«
Geh die III bezogen Iottatlich 1.Is Gewinnt! einstdlieslich Posküdertveisuugss stQlUI I09 lluaclnonannahme:
staat: und attischkteslich Poslztisiellgw � sei höherer Gewalt, Betriebsstörung hat I« sesseimnsitss n� I Uhr [In Todesatizeigett und ltleitte �nagelneu.

Irslilluttgiort sitt: alle Zahlungen Naiv-lau  Bdzlet!der leckte: deiner: Anspruch au! Iachlieserang der Zeitung oder Rückzahlung de-
Jesus-preisen.
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crust und Verlag: Franz Otto spornt. Sitar- Don! Buabmdetel, Inmitten, Iadreaiisirchslxaße 18
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° Dank iiir hervorragende Dienste

r a g e I l u n e e c a w Haudschreibett crttiidgseiisitltkitatttt Görings an
», Zerfsiithrär Jud gieichLskaiiizciler rät litten·· .- er rat en en rei errii ou iin n in . i&#39;m erVerstarkte Ablehnung des fndetendeutfchen Memorandums gut seinån lAiitralkz iiiddett Wartestaud versetzt und ilzm aus

«. Dr� A3i:3««:«rs222:fspsskisssiigsxtiikMiktciksggssgiks  eiiirszriigisxisiisxr dieser, :e*°:>�s:�":::ig�:::  »Den? giesse-VII»Sizii-Hättstsssitghsiittigikzssstksckzifzee �Blätter durch H« Wrdemngcil d» S»dcten,. Personen zuteiieu wollte. Den» Slowaieii gehe es um eine Uebertritts in den Wartestaiid spreche ich Ihnen für diedfcusfchctl Iåas Phantom �m56 Nationalstaaszew zerstört» Llenderåiiig des Regmieg Sie wurden erst dann zufrieden sein, . hervorragenden Dienste, die »Sie dem deutschen Volk in
sehe» Zum» trieb» zeig« M� »daß �mag die Auge» vor; Lvåsitntä le» slgkgfttkksfeå HEFT Bis» Föpäiiheridsk Iijsstcsenzkzs iasjji xdeu langen Jahren hier Tattgkeit tut Bereich der �Eros
der Wirklichkeit verschließt und nicht begreifen will, daß genheit gmiiskie eine Warnung· sein uilid et?! Erbot, um euglichk �im Westfalen geleitet habe?� Inetmen Dank Und mein«die TschechmSlowalei in ihrer heutigen Gestalt nach der; zu einer vollkommeuen und gründlichett Lösung zu schreiten: AnerkennuNY ans« Jch Dumm� damit mein« beste«

Sernsprether 494

einmütigeti Auffassuttg des Anstandes das Konjunktur-s Dies Abs! is! nur auf AUkVUVIUkstkschcr Grund« Wünsche V« Fig« spräetrszss Wohlerkkehengeditde ciiies Vieiviiircritagtes voirkiegszeitiichek Eiitwick lage inoglich M« DIE« M! I ges� 915°� FAUST«
I s d lltg , Der preuszische Ministerpräsidenh GeueralseldiWg im� arm �dumm� VspudoAutonomie uiars cha ll Göring, hat an den Oberpräsidenten

»Die italienische Presse �lt mit» ihrer Kritik an Prag nicht» uachstehendes Handschretbeu gerichtet:znirnct So iprich » opolv d�Jtal1a« von hiuterltitigesi lieber s ,,Sehr geehrter Herr Oberpräsidenti Nachdem der
9 xstktljszlraslkzlkjksxsksk spårreäktdzfxesulgclkälkkghgki fäebneägnbgätig�äg, Führer und Reichskanzler Sie aus Ihren Antrag durche en �am Wmnn v d» b, » s di L t » Urkunde vom 6. Juli 1938 in den Waitcstaud versetzt hat,Hei. die vie Jndistrktioiikgiiiikieika &#39; «« e w e erbost? YZÄSYiFYrJMFZiJYTFiIeFZM PWZZIZHTUFwåieiiszesieiYes«

Di  Wir i �n «« i i S: di -� « 3° m�? -- I &#39; «« «« .°-« keiner-Ei TYEiFiiiscks Sizii-T �S? «III«uschegiedchTieqiisiusciiiiikåk Berufung als Oberprasideut der Provin Wettialen un. robletns, oudern nur einzelne Vruchpiücke eines im wesen« FEVVUAV 1933 95931 Sie �d? U! Vvkbkkdlk S! Pfkkchkekflkckder  » . . ·_ - w» leben iii ehciniuis gehullten Statuts vor ebracht worden« lung und mit esiein Erfolge für die Geschicke der Ihnen»
D« LeienR tkoährettdttdie Sudeteudetttsche Partei m: ihrem Projekt» anvertraikten Provinz eingesetzt. ««M, �D� er re! onstru im: des tschechipsloivakischen Staates ihre Stets» d, Heu« mich« daß mit quch nagt, dem Ausscheiden» » », k g a: utnr sseu und damit einen positiven Beitra zu der, »; Ihm» sum« dn.cch Jhke Zugehpkjgkejk zum Pkexsp

von Ministerprrisideiit Hodscha übernommenen Ausga e gelies am!! jcmzskaz d« Möglichkeit �geben jst H» r,«« habe« vorragend-en Kenutnisse in Wirtschaft und Verwaltung«so 
3 
G

,,CidiiS"«viii d «·ii ·« · � �Unnachossbsxsezte Zzraxsf »SIJ«ZZUZILE fsrgerseksaäsixnsdefahk d?� weiterhut zum Wohle des preuszischen Staates tiutzbar
Verhangltingeti ausgenommen werden, bitten die Watte!: jifitxks II« machen« auch" beste« Wünsche hemmen Si« m di«

e g , gieruug bis jetzt aus eivicheii sei. »Gazetta del opolo«. W- F« -. « « .. · « ««»die charakterisiert die von rag in Angrisf genommene ,,Selbst-« m! Billet! xshk gez� GENUS�
R; tagen; verwaltun als eine PseudosAutonomie. «  i    R« aa e . -. 272 Seitunashei�lla naltmun en in wei Ta en E k t m 9 9�� UU "9Ziisjdhrige Vergangenheit als marnuna « « « V·« · « - «i Olusgezeichueier Eindruck der deutschen Flugzettgr.m« entllchungen im tschecho flowakcschen An« I » Beim Dritten Jnieruationalen JtaliewRundsliig behält

der Deut che Dieiricli nach der Verbrauchspriisun mit 115-Punkten mmer noch sicher die Führung vor den talienern
Bouii �04,3 und de Vernardi   0,30!. Die bellt!� en Tiitessers

Na VDemgegenüber spricht das Hauptblatt der Sjodvakiichesx blatt sikid diesefr Tage in zweimal 24 Sinn u aVolkspartei des Vaters "linka, der ,,Slowak«, im Hinblick aus Zejnmggbefchkagzmhmungen erfolgt· Diese lebhafte Tätig,diråstesiijlteäixrrxieudlttiliåicnder udetendeutichen Von »genau Form!" iksit djelschtscliilelchloxslowatischen Zeusors erstreckte sich, wie ge-INat , z, z z, g , - pl! »· Haupt ache auf fudetendeutiche Zeituw schm nzMgi ineipiiegeiign 7., g» 9. und to Sie eiqibkrsiseelzti K�äneä�eää�äanfä�ä KFrSelroYcFteeY Reisig äaäi}; gen und Flugblatten Zahlreich wurden wieder sehr viele, - Bei der åuverla sigkeitsprusung hinterließen die sechsdem seinerzeit man dem icchekdischen gninistervriisidenteii retchsdeutiche Zeitungen beichlaguahmt deutscher! Mai treu« te weitaus e ichn mm undin e amt 1760 Kilometer mit einer e· aunlichett Gles mässig-
e «. is ,ists-Hi? skiitiiiaiß�"kåi�iiäk" is«III»s«äii"iii3�låixii2k�iäkiil&#39; s· d�e � m e·ne halbe Stunde in L! nspruch nahm, um 17,7- unkte      is; daß ihm der Endsieg in Venedig bei normalem Verlauf

RUVVIF Hei! AVVSUU dtr VstmlskkHekdesls Der Reichssportsiihrer über das Deutsche TuruJuud "M" Mel« z« nehme« m�
{sie åicichspresscstcllåds 3267299193.� legt! mit} i Sportsest�m mm an« dem �u . udct n ageuurtcssr Dei� Reikhssppkkkühkek von Tkchammek Mk, Osten!

Groskkuudgebuitg statt, aus der R u d o ls H eß der Tote« äußerte sich einem Vertreter der NSK. gegenüber über das«
iexisigiisxiii»»i:ist:»«sisistxgssesxisiiasigsgdstreng: zitterte-sit; zu: interessi-   W Nslissipvtsildtst u us USE-HEXENMEI-
FMMUUVE P« EWIUSVUUA M! V« dreizehn NUUUUUV schen Leibesübttngen eine solche Kundgebuug die einen Eile weithin leuchtend« Bild der Ver-blendete-
sgåiicetkilitieäu �täte Elfter-Inst 3:8 läliezrfngääräär  jQuerschiiitt durch die gesamte Leibesertiichtigung darstella heil zwischen mm nnd NSsFliegerliorpi ist der- r r «« · «wurden. Deren Angehörige werden itt Klagensurt an· veranstaltet werde Flug tm« �au� nnd d« Mumm �nimm M«. Das Deutsche Slums und Sportsest in Breslau solle zu d» Deut-«» Zum, und Sppkkspsk 1938 E» �m;iiveseud sein. Die Red v Rud ls Hei; wird über alle « . « 3.d e u t s d! e n S e u d eer itiitlertragoen werden. feilt?»iäfgmässegggfgaum�f�naxtggucfän�gng�a�äff�:. aber auch, wie sehr die Leibetiibmtgen im national-
- Am Nachmittag wird de Stellvertreter des Führers sozinlistisehen Deutschland mit dem Gesauttleben de-idie feierliche Verteidigung dxr neu erstaunten G«auleiter ;gRkfchksnskålsäsatsfchszfsfus;JFZYRJLHITZUZJJTFHPIHFE Volke« verbunden sind. Da« NS-Fliegerleorps
lder Ostmark im Wappensaal des Laudeshauses iit Klagen· klärte der Neichssportsührer werden Besitz aller, die unse- arbeitet bewußt an der körperlichen Ertlichtigttttq
�hurt vornehmen. res Blutes und unserer Sstraclie sind, wie. die Werke der seiner Männer, weil es weiß, daß um· derjenige

"· Dichter und die Lieder des Volkes. Die Leibesübuiigcn sind �in gut« Ftkkggk syst; kann, du» {einen kizkpkk
kfåiieciswikiZkiäsiiåkkäisrikkäbsZZZiFFLPePZZeZIFYRIZZJLI �W �"��l"&#39;�3*9° »Ob«-s JEAN« »Um« M«

20 stimme�; vor sammt wusz·spsps»«« der hurt!! seinen igesunden Körper· auch srischen ttttd» - , elleu Geiste« . Jch freue mich am ersten2000 Were-se«  n eins: Niktissgrsgkigikistarr»eingetretene-Hi» was m »so-s«- gsissims use-»si- ais-»si-Die uationalspanischen mahnen haben an der {staut 9 U t 9 9 . j d z
wem sie« Gsgssssssgsss s« Vssschswssisss  DTHIJTZUIIPJiDekggtsksswitgr tkirgiktissekssaksisisxii Bitt-Titus: tliii";:«-«t«ii::k« :.«:.t«:«l::,.k".;t;-.«:·.k· , . 9W? tisijicksakseiYiiiiicetiT ZTYMYZYF n�äfä�a?�i�ß�ä�äää°o�sä«fäää %��g°��.7����°" Dsuischlssids UND Viele« anderen Mist-ö- hab die junge fliege-liebe Mauuiaiait an dem große«

wurde» aefaiigeiigeiiommeii Die Opekaiioii de: Neu-mai- gelegt; Zckissdggdbkgtsßsv Kunz-Ists» U� szssgs VI; THE-OF»- Erleben teilnimmt- da« Hunderttausende aus dentruppen wurde auch weiterhin kräftig durch die Lustwasse - ° « es �am 9"� Um U Mr a� e� « M« e« deutscher!  bauen nnd aus den Länder« ringsum in
unterstund die die bdlichetviliiichrn Stellungen Mit Vom· VWM Und «« Polen« «« NordfchleswiY man� Und den legten Stallungen zum größten Fest der deutschen.. chlieszlich auch eine große Zahl aus Uebersee. Bei dieserisiedijeiitpeixetexbbtittisrägiliirixabsikieisizer  "ifgääbä�� llßitaelegenheit wies der Reichssportsü rer noch daraus hin, LCWCOUVUUUIU U! VI· RIGHT ØIIUZIIUV W5�-
igixks is!g;xkxkzy!Zefszgszsztzkspchskkezszxssgsxsxks»sszsggszgkzkzs- ist-»»-ekeiikilsiäiiiiiiåi«Tidsäkixiiåiisii ZEIT-seist? V« TsdsssnznssDie bei Nules stehenden Nationaltruppen haben sich SaT deutsche« YMVMWUUCVVI VYUCFTHTHI �b� gmamwm nur�
W «« «« T« Wes« Nil-»«- III-UT



Reuer Grennmiitlieuiail
Sowietriissifcher Fenerüberfall an der iiiaiidschiiisischeii

Grenze.
Während Japan mit alleii Kräften versucht, eiiie Bei-

leguiig des inandschiirifcli-soivietriissischeii Konflikts zu Ü"
reicl!e1i, läßt Sowictrußland seiiier erfteii Provokatioiy dieiii der Besehung Hunschiiiis zu erblickest ivar, iiiiiiier neue
folgen, so daß sich die Spannung im feriiöftlicl!eii Raum
iioch zu verschärfeii droht. So wird aus der iiiaiidschu-

Hauptstadt Hs iiikiii g ein neuer Grenzzivischeiis
full gemeldet. Mehrere Angehörige der Soivietariiieeii
haben die niaiidschurische Grenze bei Sittaschan östlich von
Maiidschiili überschritteii und eine inandschiirische Grenz-
scliiitxabteiliiiig unter Feuer geiioiiiineii. Die iiiaiidschiirisschen Soldaten erwiderten das Feuer nnd konntest einen
Soivjctsoldateii festnehmeir. Die» iiiaiidsihurisclieii Behör-den haben die ningehciide Verstärkung des Greuzsrhiitkes
veranlaßt.

Nach eineiii Lagebericht der Zeitung «Tokiio Nicht-
wicht" von der koreanisclkfowjetriissischeii Grenze sind iii
iWladiwostok 50 000 Mann aller Waffengattiiiigein »beson-
»ders aber mechanisierte und iiiotorifierte
�Einheiten, itationiert. Als äußerer Vcrtetdigungsgürtel»der Sowjets sollen fiel! an der Ostgrenze gegen Mandschus
ster befestigter Stellungen be ideii,
ebenfalls etwa 50 000 Rotarmisten stehen. Die Gesamt-szahl der in und iini Wladiwostok stehenden Sowjettrutk
kpen beträgt also 100000. Die Gesamtstärke der Roten
Armee östlich des Baikal-Sees beztffert der Bericht auf
;20 Divisionen mit 400 000 Mann. »Tokvo Nicht-Nicht«
�berichtet weiter von einer Verstärkung der Liift- iind»
kFlottenbasis Wladiivostok, wo fiel! bereits etwa 400 Hee-res- iind Marineflugzeuge und eine Jlottensbefahnng von
20 000 Mann befändein

50 000 Rotarmiiten anaeiiedelt
Jn den Grenzbezirken seien an Stelle der zwang-s-

sweise von Hans iind Hofsvertriebeneii koreanifcheii;Bauern etwa 50 000 ehemalige Soldaten der Roten Ar-
mee als Bauern angesiedelt worden. Außerdem erhielten«
idie Reservisteii des nacl!sten Jahres, die sieh freiwillig
jdort ansiedeln wollten, erhebliche staatliche Znschiisse

Von Vitiireuiten zum Rhein
General Russo besucht Wiesbadeii iind Godesberg.

General Rusfo, der Stabschef der Jsascliistifche will&#39;s,begab sieh auf seiner Deiits laiidreise voi Ostpreiißcen nach«Wiesliadeiy wo ihm un S bs e uhe von der Be-volkerung herzlich Ovationen dar ebraast wurden. Nach-isteidhetitiåpSggrlisgecftdLiså und sein hoher Gast eh in das Goldene
chtiin . o

.Nassaiis··geleitet, begaben si » Lu e und Russo iiachbaden-Biebrich, von wo aus ie si mit einem Sonderdanipkiier nach Godesberg begaben.

Portugal erkennt Imiierium aii
Italien erklärt: Neuer Freundschaftsbeiveis Portugal-S.

Der italienis e Außenminister empfing den portugie-
sischen Gesandten n Rom, der mitteilte daß ihn die portu-
giesich · erung als bei Seiner afestät dem König
von Jta ien uiid Kaiser von Aethiopieii beglaiibigt be-«
trachte. Dei« italienische Außenminister hat von dieser Er-klarung Kenntnis genommen und den Gefandteii gebeten,seiner Regierung· niitzuteilen, daß die fa chistische Regie-
rung diesen Schritt zu schätzen wisse. I· Anerkennung des italieniscl!eii Jniperiiinis in Ost-
afrika diirch Portugal ist in italienischen politischen Kreisen
mit lebhafter Genugtuung begrüßt worden. Die römische
Presse weist dabei auf die politische iiiid inoralifche Be-
deutung der Anerkennung diirch Portugal hin. Der
,,Popolo d�Jtalia« schreibt, die öffentliche Nieinniia ia-«
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es«

. J ,liens werte diesen Schritt als einen Beweis der Freund-»
» ichaft Portugals

das« erste annimmt! entitelit
Erholungsstätte für das ganze Jahr.

Jin Rostocker Rathaiis fand eine Sitzung statt, in der
die Pläne siir das erste deiitscheKdF.-Dorf, das
an Mecklenburgs Ostseekiiste bei Graal entstehen soll, be-
sprochen wurden. Zu dieser Sitziing war auch der Reichs-
Statthalter und Gauleiter Hildebraiidt erschienen. Jiniiraftwagen begab er sich mit den Architekteii in das Ge-
lände, in dem das Dorf entstehen soll.
s Jn deni geplanten Dorf soll in erster Linie dieeine Erholungsfk ··
such die gköglich eit siir die

aiiiiiie

ldeii. n .
Besonderer ert wird auf gele ichr Sportgelegeiiheiteii siir die Erwachsenen wird sorgt.Das Dorf kann das ganze Jahr hindurch besucht wer en.

Wirticbaitsoerhandlunaen mit Frankreich
Vier iieiie Abkoniiiieii wurden paraphiern

Die seit mehreren Wochen in Paris gefiihrteii deutsch:
französischen Wirtsehaftsverhaiidlnngen l!abeii ziir Para-phieriing iiiehrerer bkoiiinieii durch die Vorsitzenden derbeiden Delegatioiiein Gesandten H e iii in e n nnd den
Direktor siir Haiidelsverträge im französischen Wirtschafts-nniniiterinnn, A l v h a n d, geführt. Es wurden varavliiertt

Ein Alikoiiiiiieii über die Eingliederiiiui des W a_ r e n_i -
nnd Zahlnngsverkehrs mit Oesterreich iii
die deiitsclyfraiizösischeii Wirtschaftsabinachiiiigeii;ein Abkotiiiiieii iiber die Verlängeriiiig der deutsch-fisaiizösifclseii E r z - K o i s - A b l o n11 in e n von t937;

ein Abkoniiiieii über die neuen K o n t i n g e n te n n d
Z a h l n n g s w e i· t g r e n z e n nnd schließlich ein Ab-koiiiiiieii iiber die S a a r - K o h l e n I i e f e r n n g e n.

Die Llerhaiidliiiigeii iiber die Regelung der österreichi-schen Fiiianzfisagen werden Ende bes Moiiats in Berlin
fortgesetzt.

H; · v
_ »Meine in der Heimat

Bedeiiteiide Ausbeute des Verniesfiiiigsscl!iffes.
Nach einer Auslandsreise von tiysinoiiatiger Dauer,

die einer Forschung im Atlaiitischeii Ozean galt, ist das
Verinessuiigssclsiff ,,Meteor« der Kriegsniariiie nach Wil-lselmshaveii zurückgekehrt. Das Schiff, das unter dein
Kommando von Fsregatteiikapitäii Hain ini Januar in
See gegangen war, hatte eine größere Zahl von Wissen»
schaftlern an Bord, die die früheren ozeauographischeii
nnd meteorologischen Untersiirl!iiiigeii ini Nordatlaiitik er-
folgreich fortsetzten. » _Die Forschungsreise hat große Erfolge gebracht, dievor allem darin bestehen, daß der ,.Meteor« westlich von
den Kanarischen Inseln eine iieiie Ba uk entdeckt bat,
die noch aiif keiner Seekarte verzeichiiet war. Die Bank,
die aus 5000 Meter Tiefe bis auf 270 Meter ansteigt iiiid
40 Seemeilen lang und 20 Seemeileii breit ist, erhielt den
Namen ,,Große Meteor-Bank«. Außerdem erfolgte eine
meteorologische Zusammenarbeit mit der Jnternationaleii
Golfstromexpedition, aii der Deutschland, Frankreich, Nor-
tvegeii und andere Nationen beteiligt sind nnd für die der
Tdentfche Dampfer ,,Atair« tätig war.

Kleiner Weltspiegel
Unter Teilnahme des« Königs Carol und der königlichenaniilie sowie der Vertreter der Regierung wurde in feier-tcheHWeise die terbliche hülle der Königinmiiiter Maria vonRuinaiiien von inaia nach Biikarest iibergefiihrt.

I Der äghvtische Miiiisterrat beschloß, eine Mit&#39; -kredite siir die Ausgaben der Landesverteidiguiigk w« am�
&#39; Jm Verlaufe der letzten 14 Tage siiid in Palästiiia 77 Per-foiieii ermordet und 247 verwundet worden. Terrorakte ein-schließlich der Boinbenatteiitate wurden 32 gezählt.

Wirtschaft-krieg der Titlietlien
Starke Ausdehnung des tschechischen Kapitals.

DasPresseamt der Siidetendeutfchen Partei teilt mit:
Der Politische Ausschuß der Sudetendeiitfchen Partei be-
faßte sich auch mit der durch den Verkauf der Petscheb
Aktien· an den sivnosKonzern geschaffenen Lage im nord-
westbohmischeii Kohlengebiet und gibt folgendes bekannt:i n einer Zeit, in der das durch die SdP. vertretene
Sudetendeutschtiim mit der Re ieriiiig iiber die Neurege-
liing der nationalen Verhältnis e offiziell Gefpräche führt.
erwirbt das tschechifclie iiianzkapital einen gewalti-
gen Einfluß auf en dei !en Arbeits-
ncarkt und die deutsche Wirtschaft Nordwestböhmens.Die» E i; p a n s i o n s g e lüfte des tscliechifcheii Finanz-
kapitals haben nicht nur allein wirtschaftlichen Charakter.
Das Vordringen des tschecl!ischen Kapitals war vielmehr
stets niit der Tschechisierung bisherigerdeuts
fch e r» A r b e i t s b l ä h e verbunden. Diese Befürchtiiu-
gen koniien auch durch die Erklärung des neiien Zivno-
phndikats nicht als beseitigt gelten.
Hiahmen fast der gesamten tschechisch n Presse ivird die
liiatiiznalpolittsclie Bedeutung dieser Transaktion zu«gege en
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l Die· Sudetettdeittsche Partei wird eine praktisch wire--
same Sicherung des bisherigen Standes an Arbeitsvlätzeii
iind Lieferungsverträgeii fordern und ruft alle Aktien-
besitzer der Brüxer Kohlenbergbau AG. und der Nord·
Jvestbohmischeii Kohlenwerkgesellschaft auf, ihre Aktienziir Vertretung bei den Niederlassungen der Kreditanstalt
der deutschen Jndiistrie, der Deutschen Agrar- iind Jn-
!dustriebaiik, anziimelden

deiterreicliiahrt Dr. tdoedlieis
Grenzenloser Jubel um den Minister.

Reichsmiiiister Dr. Goebbels hat sich aus seiner Fahrt�
durch die Ostmark Donnerstag im Flugzeug von Klagen:
snrt iiach G r a z begeben. Von der Hauptstadt der Strick-
inark führt ihn sein Weg weiter iiack! Liiiz.
i »Auf der Fahrt diirch das Käriitiier-Laiid be-
gleiteten deii Minister nicht endentvolleiide Jubelftiiriiicn
;Dr. Goebbels iiiiißte zii wiederholten Malen anhalten,-
,um den Volksgenosfen siir die entgegengebrachte Liebe zu:danken. Auf der ganzen Strecke iiiiisäiimteii Tausende von?
sVolksgeiiossen die Straßen. Die Gliederuugeii der Par-
«tei waren angetreten, und die Absperrmannschaften konn-
·teii nur mühsam die jubelnden Menschen zurückhalten.
zJn Klagenfu rt wiederholte sich der stürmische Emp-
fang ins Vielfache gesteigert.· Jm großen Wappensaalhieß der stellvertretende Gauleiter, Kutsche ra, in herz-licheii Worten den Reichsmiiiisters im Kärntner Gaii will-kommen.

Daraiif er riff der Reichsininister selbst das Wort. Diesiationalfozialiftifche Bewegiin , so fiihrte Dr. Goebbels aus,hat gerade»i·ii die eni Gan des Zteiches besonders schwere Opferbringen Massen. ir alle haben um dieses Land schwere Stun-ien erlebt. Das Schicksal jedes einzelnen vonJhneii iiiidJhrer Kameraden hat uns tief beriihrt und ist un er Schicksal w n. iird ii al

v e ah dies auch beiiialyozialistifche Bewegiin zu bestehen hatteina den S ge rä : nii «
«. Die Richtigkeit dieses Sat es hat sichsozialistischen Bewegiin in OeiterreiKärnten bewahrheitet. er Reiclisuiinis er gab feiner JsteudeAusdruck, dieses schöne Fleckchen Erde unseres großen Vater-landes niit seinen Menfcheii durch persönliche Anschauungkeiineiilerneii zii können.»Wir nehmen dieses Kärnten für unser Laiid ganz fest,nnd treu an unser deutsches Herz, nnd mit den Herzen unseres«deutschen Landes und Volkes wird Kärnten immerdar ver»biindeii bleiben.� :
Ergriffeii aus tiefsteiii Herzen erklaiig das tausendfacheSiegheil auf den Führer, mit dein Reichsniiiiister Dr. Goeb-Jbels seine Worte beschloß.

�0. Fortseßungck
�wohl! wohl! S« bin schon zfriedii.« Er wurde tier-legen, a

eiii Glas Weiii mit ihni n w
,,Heut net Steffeii! Weißt, i habt; pressaiit. Es ivird
»Deine rau?� lachte Steffen v ändnisvoll
»A na! raii hab� i keine, bloß

halt,·du weißt schoii, Steffen«
»Ein spufi?«-»J«U- C! sp W

Yornefter wurde rot, als Steffen hellaiifte nie mehr troffn dieselbi , weißt, deas Auto repariert hast?« Fragte er.

io gscl!wind «fttkster, und da ta&#39;t ie n13 fütt�tti.�
er 
so

Rolfs Gesicht zeigte halb Trauer, halb Verachtung.
»Nein, ich habe nie mehr etwas voii ihr gehört."

at er halt doch recht ghabt, der Peter, geil?"H
Steffen erinnerte sich nicht gleich. »Wieso?" fragte erirni .
,,Daß i� iiix wert find, die ranenztinnier.«
,Acl! sol« war alles, was olf erwiderte.Ei: tat dein Lois so ungeheuer leid, uiid da sagte der

Biedere denn aus seinem  heilt l heraus etwas, was eren « hab"? neu-ieciÜ"Xi?h3id�ä>iÜ-�&#39;°3� dcie ihrS 
ff&#39; 

Z 
n onnte. � _eiln. Da hat�s inich �«

iie?" Rol s Hand lagdfegt iiiii seiiieii Arma I»Was hat
gepreßt. ,,Sag, Lots, was hat sie
Difiioikititeesteiire clkzhtllucktlkiii Feeiiifks hat i� inicl!Steffens Land fiel herab. ��m welchen»Um den nach dem Etbsee hinter."

ragt"

s Steffen ihiii Feuer reichte und fragte, ob er&#39; trinke ol

eine �- iia, so eiiie

as, und da kaiinft halt niet gnug anfpasseii.«
achte. »Hastr ivo dii eininat

Teifi, was hatte er setzt
e 
eg, »Lois?«

,,Wollte sie ins Hotel?«,, weiß net, Steffen, i glaub Pein«,, ar sie allein?" iorichte Rol weiter.
»Na iia, is schon noch einer dabei mein."V,,Srgt � �- gRolcs Nfiienegygrtigteg Je t nurdmehrera iiiig an . a, o ge oi . enii u nGraiiiau wol!nft, "siicl!e ich dich wiellezgt einmal. Ichbin mit meiner tlJiiitter iir ein paar o en in Gar-

uiisch, Hotel Zugspi e." r nei te das Gesi t gegen das
des ehein igen Ar eitskamera en und fpottete: ,Wenn
du ie wieder einmal treffen solltest, dann sag ihr, daß
ich ie länggt vergessen habe. � Längft!«
�G; ch gest �siaiisrig!teii, jfa.«dDabei war der Lois ganza. a eiie an ere giiii nd »Fiiiif actlidsereM antwortete Steffen hart. »Das kannstit i r an! a en«

l �i» ohl, wag! -«- � etzt miiß i aber ehii. Uiid ivaiiii
t wieder iia ! Gariiii ch koiiiiii, such� i ich auf, Steffen.Bhüt dicl l«

»Auf Wiederseheii,« sagte Steffen, drückte ihin die
·eß bald darauf ebenfalls den Laden.

Maria lebte also noch! War iiicl!t tot, w e er es sich iii
Nächten siir terlichfter Qual ausgemalt: hatte. Lebte,
wahrfcheinli! sogar iehr ver nüt und liebte einen
anderen. -� Wariini auch nich ? ie eine hieß Maria,die andere Lore, die dritte Margod � Niir die Namen
änderte-n sich, sonst waren sie alle gleich! Allel Alle!
« Er iah ch erschrocken um, denn er hatte plötzlich laiit
gelacht. ielleicl!t wenn sie geahnt hätte, daß er nicht
niel!r der arme eufel war, als den sie ihn kennen-
gelernt atte, daß sie dann anders ehandelt habenwürde. ber es war besser sol Jrgengwo würde man
fiel! ja wieder einmal begegnen. Dann konnte man mit-
einander abrechneii. Und sie sollte, weiß Gott, iiicht
zuLibejbleik zutage: JFEHMIZIZTIZIZ �er an Hornester Arnier
Kerl! wenn ging�s nun auch so. Jedem ging es einmal
siä tDZr Gute hätte ischoilr kechufniczcili koliiikte nicht la! een. - an erog o !iie eiiemer �

D e Straße nach rainau war glitichig. Aber die ge-
iiagelten Schliche des Lois Forissester waren ihr ge-wachsen. Er s!ritt dahin, as inge er iiber einen

Bretterboden. Die ersten Lichter blitzten auf. Ein Hundbellte. Ueber dem gzugs itzgrat glitzerten die Sterne. "geht war er bal da eint"! Bald. «
Marias? fgitiiigttetrevosodgizi åaiischeia Von drinnen fragte

Ja ja i bin&#39;ß schon! Jefsas iia, werft�s mich nurne? um!� wehrte er den Hunden, die ihm bis an die
Firusstckhschgxprkiliöigeixz ,,JF«ni1eImcdmdi dagiseszfiiil �- Keinen! a er re n einen e
J iieii a mit racht. Den allerschönsten, den�s iii _
m ich gebn hat. Und was zum Essen und a FlafeierlRnm und a Sauglitck l!ab� i ghabt: einen Bekannten iah�
i trof n. Wissn &#39;, Freiln Maria, das freiit einem jaallwe l wann ma einen guten Bekannten trifft«sch»Sich«erlt« meinte sie und lachte, als er innupper e.

,,Brau S� nachgs ürt, Freiln Maria. Daskann man derleidra aß akrisch kalt brausen« Die
Hände iiieticilandergchlagenliz fusiteckercxich eäst d eckFin erwarmziinia !en e e er en n ia an zupa en e-
gann. »Hafb� iisiiegkiiicilttegnkäiuftiixh Yloßs wkcisKschtitii undeuer gwe u . e a m er er un: mannabsetzt als Haiisveriria«lter, wann i �ß Geld a o zum
Fenster �naiiswirf. Aber es is ja grad z� wegen der
älYeckfflfzmkxs d S i d d t sich e s ie a au ein oa un ivun ere wa o en
Rucksack alles fassen konnte. ,,Post haben «Sie feine?"
fragte fie, den Blick erivartiiugsvoll auf ihn gerichtet.Hxkbrzlarskiilitzfzmskitttsz S gern a Nachricht ghabt vom
,,Ach! Es könnte ja auch vonåeinand anders fein.",,Freili, ein anderer hätt» an schreibn können. Dasisgalt aiiial so, Jreilii Maria. a kannst nix niachn.« -�anii kochten te. Es wurde wie immer ein tranilicher,riedvolle iiie

ählen S e mir was von Garmgsch LoisPo lange nichts mehr von der elt .
Das Lied schloß niit einein jälen Mißton. »Was

möchtn S� denii ivissii, Freiln Mar a
»« ott, was man eben so wisseii will. Ob Betrieb ist,

ob viel Fremde dort iinb."  Fortsetziiiig folgt.!

ie Wärme -



Zum Deutschen Tutn- und SuuclseslBtesluu193ll
Geleitwort zum Deutschen Turus nnd Sportfest

Das Deutsche Turns und Sportfest 1938 in
Vreglau wird ein Beleenntuid Schlesieno zum Reich
und bes Reiche« zu Schlesien werden wie nie zuvor.

Adamczyk
Landeshauptmanm

Die Jugend eröffnet das Fest
Der Gebietssportkaitipf der schlesischeti VI.

Stirn: iinb

e tat e __an denen iiber

» istungenentstehen.
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Zum

auch die ZahlenSchwimmen

Webrhafl durch Letbesubungen
Die erste Hauptprobc des Fsestspiels

Zehntausend Menschen in bunten Kostüuieit aller
Jahrhunderte bevölkern das nächtliche Sportfeld in
Breslau. Scheinwerfer lassen die bunten Farben der
Kostiitne aufleuchten. Die erste Hauptprobe des großen
s. piels ist in vollem Gang. Jm Ehrenhos der Schle-
rierkampfbahn stampfen die Pferde, eben kommt der Be-
ehl zum Aufsitzeu an die Wehrmachh die allerdings im

Kostüm neapoleonlscher Soldaten steckt. Ein Zeichen des
Jnspizienteiy un-d durch das Siidtor jagt die französische
Reiterei in die Kampfhahn, fliichtendes Volk vor sich her-
drängend, bis zum Nordtotx Die Szene verliert sich im
Dunkel, in das scharf und schneidend die Stimme des
Sprechers klingt mit den Worten Schillers »Nein, eine
Grenze hat Thrannenmacht . . 1� Die Scheinwerfer heben
vor dem Glockenturm eine Gruppe von Jiinglingen her-
aus, die sich um Friedrich Ludwig Jahn geschart hat
und mit Turnvorfiiljruungett beginnt, die historisch genau
wiederzugeben ein langes Studium gekostet hat. Die Worte
Jal!ns lösen eine Welle der Volkserhebutig aus, die iiber
die ganze große Fläche der Kampfhahn flutet. Studenten
Pröäneii herzu, Pferde, Uniformen, Waffen werben ge-ra it.und die Turner alledem sich den preußischen

Truppeti ein � es ist gleichfalls Wehrmacht �"� die vom
Südtor zum Nordtor das Feld durchzieheur.

Dem Bild der Erhebung von 1813 folgen die
heiter beschaulichen Szenen des B i e d e r m e i e r , ein
Ruhepunkt im Ablauf des Spiels, denen die Szene: »Das
erste Deutsche Turu- und Sportfest zu Eoburg 1860� als
Markstein in der Geschichte der Leibesübungen gegenüber«
steht. Die Begeisterung der Turner von 1860 verstummt
im Dunkel, in Sekundenschnelle ist die Kampfhahn leer.
Turner und Turnerinnen desDRL. haben schon im Dunkel
ihre Plätze eingenommen und sind, als die Scheinwerfer
wieder das Feld überstrahlen, in eifrigen Uebungen. Jäl
klingen Sturmglocken in das friedliche Spiel, dont Maras
tonturm tönt die Wacht am Rhein, indes von alles
Seiien aufgeregtes Volk über das Feld strömt, den Ko
lonnen der grauen Soldaten entgegen, die das Stadios
durch das -Südtor betreten, mit hellem Lied. Die erste!
haben die Mitte der Kampfhahn erreicht, der ganze weit«

Raum versinkt im Dunkel, nur eine breite Lichtstrasze bleibt
von Tor zu Tor, aus der die Soldaten des Welt-
krieges marschieren. Ein Regiment von Kriegsfrek
mittigen, die nächsten dann schon im Stahlhelnt stumm,
Geschiitzsdonner grollt, ibiaschiiiengetvehre kuattern da-
zwischen, in anfgelockerter Yiarschordliutig folgt die vierte
Kolonne, einige Reiter, die endlose Straße des Welt-
kriges. Die letzten milden Kolotiuett sind durch das Nord-
tor verschwunden. Gedämpft klingt das Lied �Sei; batt�einen Kameraett« iiber das dunkle Feld.

Jn die feierlichen Klänge bricht jäh Tauzmusih im
fahlen Licht ziehen Züge von Arbeitern, milden Frauen und
verwahrlosteti Kindern mit roten und schwarzen Fahnen
mutlos, ziellos durch den Raum. Vor dem Glockenturm
tauchen in zuckendetn Scheinwerferlicht gespensiisch tanzendeGirls auf. Jn der illiitte des Feldes haben einige Turner
und Tnrnerititieti mit ihren llebnngen begonnen, um die
sich immer mehr aus dem unutloscn Volke scharen. Da er-
klingt fern das ,,Siehst du im Osten das Elliorgenrot?«. Der
Ruf ,,Deutschland erwachel« wird laut. lind wie das Lieds
anschwillt, so versinkt die Kampfhahn langsam im Dunkel,
der Badentveller Marsch erklingt, wieder strahlen die
Scheinwerfer auf und zeigen die Turner iiber die Mitte
des Feldes zu Freiübungen aufgestellt. Jn Ztvölferreihenrücken durch das Nord- und Sü-dtor 1200 SA.-Männer
und durchziehen in Gegenbewegungen die Reihen der 2800.
Titrnen Bei den A ·hrungen werden Fackeln getragen,
und wie eine große Flamme werden sie durch die Reihen
der Turner hindurchschlagen

Fiir heute hat die Probe ein Ende. Bei den letzten
Proben erst wir-d der Einmarsch der Fahnen des Bundes
über das Mittelpodinm am Glockenturm, der Einmarsch
der Wehrluacht durch das Südtor und der Strahlen-dont
über der Kampfhahn dem Festspiel den großartigen Ab-
schluß geben.

Htlileilitlte Irgend in Frone
Glänzende Leistungen »

aui dem Gebiet-s nnd bderdan-Hnortieit«
Der Auftakt bei XII. und DJ.

Das Gebiet-b und ObergausSportfest Schlesien 1938 brachteschon an den beiden ersten Tagen ungewohnlich gute Lei-stungen. Bereits am Mittwoch waren Mtlltllfchüfkskt D»
III. und des DJ. zum· Dreakamps angetreten. Siegerwurde hier bei der T! . · · ·
 Frankenstein! mit 326,5 Punkten, der damit noch _ »die Leistung des Siegers bei den Hsxsfatnpsspkekekk M YOU·berg 1937 liegt, bei: auf nur 300.2 PUNkEO kam� DE! schlefllchsGebietssie er des Vorjahres Ost-Bann 156  Beuthen! mußte&#39; " Platz begnügen. Bei dem Deutschen Jung«
Volk siegte der Jungbann 379  Reichenbach! vor dem Jung-bann 50  Wohlau!, während der Vorjahrssiegey Jungbannos Oppeln!, erst den vierten Platz belegen konnte.Ergebnisse: - »� · -

Mannsehaftslamps 53.: 1. Bann 38  araiitenftein! 326.5 P.
Qzestleistungen 100 �älterer 11,6 Sei» WeitsprungYskos Meter.Keulenweitweruem 5 .30 Meter!; 2. Vann·23  �Iieiii ! 284,993- �Beftleiftungeni 100 Meter: 11,4 S , ectspruncr 5,89Meter.Keulenweittverisem 52,30 Mete « 3 Bann 347  �lt sky! 2s2,2Punkte; 4. 93a m 19  Görlitz! 271.1 113.; 5. Wann 156 tBeuthenlPJ 51  Rren arg! 25 .. VCUM 53lOp ein! P , 8 Dann 379 clieichenba 25 . 9- VCUM350  Grün·berg! 1 P , 10. Bann 11  BreiZlau-Stadt! 244.6P.annsehaftsmehrka pf DJ 1 ungibann 379 » eichenss �ß s S ectsprungc

237,8 P.  Bestleistuttg: 60 Meter. . -
sprung: 5,07 Meter, Schlagballwei wars: 66,10Meter!; Z.Jung-bann 351  Landeshut! 234,6 P.; 4. Jungbann 63  Stapeln!,233.8 P« 5. Junabann 22 lGleiwitV 230.5 P: 6. Junabann 347

In Bresknu wurde dieerste deutsche S ortaussstellung eröf net.
Jn der rapbischett Ab«teclung er ersten deut-
geben Sbortanßgtellniig,te als AuftakDeutschen Tnrni und
Sportfest im Marmor-er Breslauer

hrhttnderthalle eröff-wurde. n außer-

Gebiet des Sports
kzur Darstellung gebrachtworden.i

Schirner  M!

"7, um«l«1iiesky! 2202 33 P

staut-lau, den 22.31111 1938
= Eiusetznng eine« Juugoollcdeanftragten iiii

Gebiet Seblefien. Mit Wirkung vom 15. Juni hat bei:
Stabsftihrer der Reichsjugeniführung den Jun bannfiihrer
Giinther Dietrich als kommissarifchen Jungvolk eauftragtes
des Gebietes Schlesien eingesetzt Jungbannftihrer Dietrich
war bisher als Führer eines Jungbanues, Sonderbeauftragter
und stellvertretend» Abteilungsleiter in der Gebiets:
ftihrung tätig. .

- 603. Preußen 1916 Ramslam Gehe Aus·
zeichuungJ Durch den Kreisftihrer des Reichsbundes stir
Leibesiibtcngem Glaubitz�Oels, wurden vier verdienstdolle
Mitglieder des SG. Preußen durch Ueberreichung des
Kreisehrenbrieses geehrt und zwar die Sportkameraden
Richard Wewioy Fritz Schwunteh albert Bauch und Kurt
Scheibeb Mögen sie diese Auszeichnung durch weitere Treue
am Verein lohnen.

= Jungerzieher weilen in unserer Stadt. Gestern
mittag 12 Uhr trafen in unserer Stadt 59 Jungerzieher
und serzieherinnen ein und fanden Unterkunft in der Grenz-
land-Jugendherberge. Nach einer Stadtbefichtigung gab el
dann �freien Sliacbmittag�. Jn ihrer schmucken Werkfchars
uniform gaben sie dem Straßenbild ein besonderes Gepräge.
Der heutige Tag wird mit einer Grenzbesichtigung beschlossen
und um 16 Uhr verlassen sie unsere Stadt nach Richtung
Breslam

- DIE. Rom-lauer Turuerschaft Gliitglieders
Versammlung! Für den heutigen Freitag hat der
Turnerschaftsführer die Mitglieder zu einer Versammlung
in das Vereinslokal ,,Jnnungsschänke« geladen. Neben der
Erledigung verschiedener Vereinsangelegenheiten foll auch
die diesjährige hiesige größte sportliche Veranstaltung, die
schlesischen Sommerspielmeisterfchasten und die für das
Jubilaumsjahr der Namslauer Turnersehaft noch zur Durch-
führung kommenden Veranstaltungen durchgesprocheu werden.
Die lebten Anweisungen für alle Befucher des Deutschen
Turn- und Sportfestes in Breslau sollen bekanntgegeben
werden. Jn der Zwischenzeit sind auch die Feftteilnehmers
karten, die Festabzeichen und sonstigen Eintrittskarten einge-
treffen, sodaß diese den Festteilnehmern ausgehiindigt werden
können. Es ist daher notwendig, das; sich jeder Fest-
teilnehmer bei dieser Versammlung einfinbet, damit er die
wichtigen Mitteilungen zur Kenntnis nimmt. -

- baue: und Grnndbesitzeroereiu e. V. Rats-IF.
Auf die heut Freitag Abend im Hotel Goldene Krone statts
findende Mitgliederversammlung machen wir hiermit noch-
mals aufmerksam.

- Giaufchr. Jn der OrtsgruppeGlaufche fand eine
KdF-Veranstaltung statt, die von der Singegemeinschaft
Hindenburg QS. durchgeführt wurde. Der Abend stand
kratzt-»dem Motiv: ,,Grenzland singt und spielt zu Grenz-an .
Darbietungen fanden bei den Besuchern großen Anklang.
Troß der Erntezeit war die Veranstaltung stark besucht.

Alle Frauen unter einen Hut gebracht. Mit Genehmigung.des Reichssport iihrers wird für die Dienstkleidung der Frauen:im Deutschen eichsbttnd iir Leibesübiingeii ein elnheitlichekHut eingeführt. Während er Fesiwoche zum Deutschen Turm-nnd Sportfest in Breslau ist dieser Hut dort erbältlicb.
- Gesunden eine Handtaschy eine Herrenuhtz Zu

erfragen in Zimmer 7 des Rathauseih

 miesen! 229,1 Ps r· Siingbann� 280 Damals! 224,6 P;-8. Jungbann 19  Görlit!! 224,5 P.; 9_. Jungbann sslsraliienssklein! 224,2 P; 10. Jungbann 23 weisse! 222,6 P·
Der Neichsfportfrihrer beim BDM.

Der Donnersta war der Tag des VdM. Schon am Yor-mittag traf überrafchend Reichssportsührey Obergebietssichrervon Tschammer und Osten zu einem Besuch des Obergau-Zett·la ers aus der Herthawiese ein, wo er sich von der Obergan-fügrerin Zakrzowski das 2000 Mczdei fassende Lager zeigenließ. Er äußerte sich all-erkennend uber die tadellose Ordnungim Lager und über die vorbildlicben hhgienischm GlllkkchtuvgesbDer Reichssport "hrer wohnte dann verschiedenen sportlichenVeranstaltungen des BDM. bei.A bem mfnßßlat; neben dem seltbager des BDALbegannen um 9 Uhr die ieiehtathletrschen Kampfe des BDM.311 den Vorkämpfeii traten über 350 Mcjdel an. 60 Mann-
schafte Jn« es VDMehrkänipfein einem Dreikampf im 60 Meter-Lauf, Weit«sprung und Schlagballweitwerfetn von» denen einige« jedocherst am Freitag entscksieden werden können. Entscheidungenfielen am Donnerstag m Hochsprung und im Dreitacuipi derUrin Möbel-Grab en-Mannschasten. Jm Hocbsprung er telteGott chliclz BD xUntergau 350  Srünberg! bie außge?ei nettLeistung von 1,47 Meter, die nur von wenigen Sport erinnert
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getreten.Dann begannen 30 "CiiingiiiäbebGriibbeii-�Jnannfdßuaften mitdem Dreikampf im 60 Meter-Lauf, Weitsprun und Schlag«ballweitwerfekr Sieger wurde hier die Manns aft Des Jung«miidelktlntergaues 23  QIeiffe! mit 2502,30 P.  ·Bestleistungeii:Weitsprunck 3,73 Meter, 60 Meter-Lauf: 87 Se., Schlag-

Die musikalischen, gefanglichen und tanzerischens



A u f r u f l
An die Betriebsfiihrer und Gefolgschaftsuiitglieder
bes dentschen Handels und des deutschen Handwerks!

Schon am ersten Leisiungskampf der deutschen Betriebe
haben sich in erfreulicher Anzahl auch die Betriebe des
Hindels iind Handwerks beteiligt. Eine Reihe von Betrieben
hat das Gaudiplom für hervorragende Leistungen erhalten.

Wenn im vorigen Jahre noch viele Betriebe geglaubt
haben, sich nicht mit Aussicht auf Erfolg am Leistungs-
kamvf beteiligen zu können, da sie wegen ihrer geringen
Größe nicht auf uaifassende und in die Augen fallende
Leistungen hinweisen können, so ist diese Ansicht von
falschen Boraussetzungeii ausgegangen. Jm Leistungskampf
der deutschen Betriebe wird nicht die Größe des Betriebes,
sondern der Geist nationalsozialistischer Betriebsgemeinschast
gewettet.

Diesen Geist, der den Betrieb als Belle der Volks-
genieinschast gestaltet, kann sich auch der im Handwerk und
Handel vor-herrschende Kleinbetrieb zu eigen machen und
deshalb mit den gleichen Erfolgsaussichten in den Leistungs-
tamvf gehen wie das große Unternehmen. Um aber der
besonderen Lage der oft finanziell schwachen Kleinbetriebe
Rechnung zu tragen, hat der Leiter der Deutschen Arbeits«
front, Dr. Leh, ein besonderes Leistungsabzeichen »Vor-
bildlicher Kleinbetrieb« geschaffen, das im Rahmen des
Leistungskampfes der deutschen Betriebe verliehen wird.
Die Ueberprüfung der Betriebe bezieht sich aus die national«
sozialistische Haltung, aus die Verwirklichung der Betriebs:
und Leistungsgemeinfchaft, auf die Unterstiißung der »Be-
strebungen der Ziele der Partei und der Deutfchen
Arbeitsfront � sei es des Berufswettkampfes, sei es von
»Sei-Einheit der Arbeit« oder �straft durch Freude«, sei
die Durchführung des Leistungsprinzips, der Förderung
von Talenten oder der Durchführung von Sicherheits-
Maßnahmen.

Nachdem somit alle Bedenken aus dem Wege geräumt
si1d, rufen wir alle Betriebsführer und Gefolgschafts-
initglieder auf, sich geschlossen am Leistungskampf aller
deutschen Betriebe zu beteiligen. Wir wollen zeigen, daß
Deutschlands Handwerk und Handel im Geiste echter
Betriebsverbundenheit an Gesinnung und Haltung nicht
zuriicksiehem wenn es gilt, die Verwirklichung der Jdee
der Bollsgemeinschaft in der Alltagsarbeit des Betriebes
zu erweisen.

Aiimeldungen zum Leistungskampf sind so bald wie
möglich bei der Kreisdienststelle der Deutschen Arbeitsfront
Nanislau, Langestraße 5, einzureichem

Heil Hitlerl
Leufchnetz Kreisobmann der DAF.
Skolar, Fachabteilungswalter »Der Deutsche Handel«
ein-an, Kreishandiverkswalter
adnnann, Kreishandwerksmeister

- Landesverriiter hingerichtet. Die Juftizpressk
Helle Berlin teilt mit: Am Dienstag wurde der vom
Reichskriegsgericht wegen Landesverrats zum Tode verurteilte,
am 26. Oktober 1914 in Löwen  Schlefien! geborene Helmut
Kuhlmann aus Breslau, hingerichtet. Gelegentlich eines
Verwandtenbesuches in einem Nachbarstaate kam K. mit
einem Spionageagenten in Berührung. Er wurde als Spion
gewonnen unb hat diese Verbindung fast zwei Jahre lang
aufrechterhaltem Er hat geheiinzuhaltende militärische
Angelegenheiten aus Gewinnsucht verraten. Für den ver-
hältnismäßig geringen Verratslohn mußte er jeßt mit dem
Leben büßen.

Am 19. Juli 1938 ver-
starb unser lieber

Kamerad

Traugott Sllllllll
Er war uns allen ein Vorbild in Pflicht-

bewußtsein und Diensteifrigkeit und ein guter
Kamerad. Sein Andenken wird in dauernder
Erinnerung bleiben.

Namslau, den 21. Juli 1938.
Kreisfeuermehrnerhand ilamslau

Jakob, Kreiswehrführer
Freiwillige Feuerwehr Tlamslau

Bachmann, Hauptbrandmeister.
Zur Teilnahme an der Beerdigung treten alle Kameraden amFreitag, den 22. Juli, nachm. 2 Uhr am Gerätehaus an.

E
XV-Kein baut ohne Heimatblaitl

Die Heiniatzeitung ist die notwendige Ergänzung
des Familienlebens. Das »O! a n: s l a u e r
S t a d t d l a t t� unterrichtet über alles,
was in der unmittelbaren Umgebung vorgeht.

XXKKXKXXXXKKKW

Fritz Eugens, Rose Vollborn u. a.

·«Y unb ben Kurzfilm ber eine. Tante Jnges Garten.
 einseitig-preise: 1.�., o,75, 0,50 �am.
s! Jugendliche haben Zutritt und zahlen Sonntag

� Ewiges Deutschland«
Jn Gold getaucht von den Strahlen der Juli-Sonne

sind die Blätter und Gräser am plätschernden Bach � ein
feiner Dunst hängt über der Lichtung �- leise wiegen sich
die Zweige und Salate unb das ganze Bild atmet Leben,
Wachsen und Reisen in Wald und Flur � Sommer im
,,Ewigen Deutschland«. Könnte es von anderem erzählen,
uns anderes zeigen als deutschen Sommer -� und reifendes
Korn �� ein Soninieisonntag � weit in der Ferne die
kreisenden Flügel der Windmühle am lachenden blauen
Himmel �� Höfe und Gärten und Wälder: Unser ,,Ecviges
Deutschland« � Freude und Sonne lacht aus den Augen
des blonden Mädels im Titelbild und Sonne gibt uns im
Juli-Heft das � Einige Deutschlandl« Freude an Blumen
am Wegrand � an den vielen Buben im Sommerheim�
am Spiel der Kleinen und Kleinsten � und an �banale�,
der in den Wald zog! Wir blicken hinauf nach Norden zu
den Brüdern in Skandiiiavien � stehen in Ehrfurcht vor
dem braiidenden Gischt der Nordfee � da weht ein Lied
von deutschen Mädels an unser Ohr: »Und die Morgenfrüha
das ist unsere Zeit . . .1"

Wechsel m der Gebietefuhrnng Schlesien
Gcbietsfiihrer Fischer in die Reichsjugeiidfiiliriiiig berufen

Mit Wirkung vom 20. Juli hat der Reichsjiigeiiw
führer den Führer des Gebiets Schlesien �! der VI»
Gtebietsführer Fischer, von der Führung des Gebiets
Schlesien entlastet und ihn in die Reichsjugeudführiiiig,
Arbeitsausschuß für HJ.-Heiinbeschafftiiig, berufen. Mitder komniissariscljeii Führung des Gebiets Schlesien wurde
der Gebictsfiihrer Heinz Deinert, Führer des Gebiets
Ruhwiliiederrheiii � !! der HJ., unter vorläufiger Bei-
behaltung der Führung des Gebiets sliuhrdjiiederrheiii
beauftragt.Gebietsfiihrer Deinert der selbst aus Schlesieii
stammt, kann am I. September dieses Jahres ans eine
fünfjährige erfolgreiche Tätigkeit als Führer« des Gebicts
iliuhkNiederrheiii der HJ. zurückblicken. Auch in»Schle-sien ist er kein Unbekannter mehr. Unter seiner Führungwar die Zusammenarbeit der Riihr-niederrheinischen
HJ. mit der nationalsozialistischen Jugend des Grenz-laiidcs Schlesieii besonders eng und kaincradschaftlicli  sie:
bietsführer Deinert ist Träger des Goldenen Ehren-zeichens der NSDAP. und seit 1928 Parteigenofsez seit
kMai 1930 gehört er der Hitler-Jugend an. » _Bei der Einführung des neuen Gebietsfiihrers in
Breslau in Anwesenheit des Gebiets- unb Dberganftabeä
würdigte der Chef des Personalanites ber bietcböiugettmführung, Obergebietsführer J ohn, ausfuhrlich und an-erkennend die Arbeit des GebietsfÜIJrers Fischer in Schle-
sien nnd wies eingehend darauf hin, daß die Versetzung
eine Maßnahme der Reichsiugcndfiihriing bedeute, in Zu-kunft stärker als bisher das hohere Führerkorps der
Hitler-Jugend in den verschiedensten Arbeitsgebieten der
OF. abwechselnd zuin Einsatz zu bringen.

· Laiideshut Der Dieb auf deni stumme!-
pla h. Auf dem Voltsbelirstigiiiigspark hatte in dein bei
der Aiitobahii herrschenden Andrange ein 18 Jahre alter
Elektriler seine Geldtasche mit etwa 21 Mart Jnhalt ver-
loren. Jetzt wurde ein junger Angestellter des Vergnü-
giiugsiintcriicliineiis unter dem Verdacht festgenommen,
die Geldtasche gefunden und den Betrag unterschlageii zu
haben. Die Durchsuchiing diirch die Polizei hatte ein ganz
iiberrascheiides Ergebnis: Man fand in seinen Taschen
zwar« nicht die Geldtasche mit deii 21 Blatt, die der junge
Landeshutcr eingebüßt hatte, wohl aber fünf weitere, be-
reits entleerte Gtelbtafebctt. Durch diese Feststellung wird
der Verdacht bestärkt, das; im Gedränge des Ruininelplatzes
der Fcstgcnoiiiinciie schon des öfteren sich an fremdem Eigen-tum vergriffen hat.

Stadtparlegastftätte Name-lau.
Sonnabend, ab 20 tlhr und Sonntag. ab t7 Uhr

TCUZHTOS  neue Schallplattend

Die Gaufiliiistelle der USDAP
Schlesien

am Sonnabend, den 23. Juli i958, 20 Uhk
und am Sonntag, d. 24. Juli, t7 u. 20 Uhr

in Griinnis Hotel
»« das hervorragende Filiria-ekle

Jiiniierarzl Dr. Engel
mit Paul Hörbiger, Viktoria von Einholen, Artur

Jm Beiptogramm Fdx löllclldc Wdchtlifchull

zur 17 uhrsBorstellung halbe Preise.

RGO-Mater Jota: Schulze-Mauritiiis.
27 000 Kinder befangen täglich die 800 in Schlesienbestehenden Kindertagesftätteu der NSB n diesen 800Kindertagegftätten von Schlesien find 10 Kindertagesstättendes Kreises Nauislau mit enthalten.
Unterftiitze mit die Gesundung und den Aufbau Deiner-Vollres durch Deine Beitrittserlilärung zur NSV.

Deutschlands inodeinsie Aiisstelliingshalle
Die Brcslauer Staatenhalle fertiggcstellt

. warb einer Vauzeit von nur sechs Pionateit trotzgkzßjek J « «« ff,� · itzt-its» besitzt Breslaii
iiuiiniehr noch kurz vor dem Deutschen Turn- uiid Sport-
est die nioderiiste Lllisstelliiiigshalle des· Reiches. Sir ersterLinie ist sie beftitttntt, die südosteiiropaischeii Beteiluiigen
an der alljährlichen Friihjahrsniesse aufzunehmen. »Dur-über hinaus aber kann sie auch sur Konzerte, gesellschaft-
lichc Veranstaltungen, Gefolgschaftsfeste uiid schließlich
aiich für Filinvorfiihriingeii in Anspruch genommen toer=den. �Sie Halle kann mit 2000 Stühlen ausgerüstet werden
lind crfüllt so eine Notwendigkeit, die sich»iiii Veranstal-
tnngswesen Breslaus bereits seit langem fuhlbar gemach:
hat. Mit der Fertigstelliiiig der Staatculiallc hat das Jahr-
hunderthallengelände eine wertvolle Lierenheriiiig erfuhr-etc.Abgesehen von den neuen Räumlichkeiten, ist das Geländelebt an ber Staatenhalle mit einer Uhr« versehen, die mit
einem Westminsterschlagwerk ausgestattet ist. Nach der·Jahrhunderthalle zu besitzt die Staatenhalle eine Terrains,
die bei gesellfchaftlicheii Veranstaltungen als Aufenthalts-
raum und Gaststätte gedacht ist. Während des bevorstehen-den Denischeii Tiirn- und Sportfeftes wird in der Staaten-
halle neben Vorführuugeii von Sportfilmeii die Aus-stelliiiig des Sdoetvhototvcttbclverbes Unterkiiiift finden.

Verlegeu Ewig Otto, Nara-lau Schles.!Druck: Franz Otto  vorm. sliar Dm?! Buch ructierei Männlein.Verantwortlich für die gesamte Schrift eitung und den LlnzeigenteilrHauptschriftleiter Franz Otto Rom-lau.  DA. v1. 38: 1560!Zur Zeit ist Anzeigeiis reislifte Nr. 6 gültig.
Geschäftliches  Außer Verantwortung der Schriftleitung!

Beilage. Unserer heutigen Gesanitauslage liegt eine
Beilage der Firma Barasch  Jnh. Münfterinann u. Haedecke!

G. Kassnar und Frau.

at abzugeben
g Gilrtiierei Kommt.

Breslau, Ring 31�32, belr. »Im Herzen Breslaus«, bei,
die wir einer Beachtung empfehlen.

To. Andreasliirche Nainslau
6. Sonnt- n. Drin, 24. 7. 1938
W« P. Htiöchling
W« P. Lic. Schmiechen
Freitag, 29. 7. 38, 9Uhr Abend-

mahlsgottesdienst P. Lic.Schmiechen «

Motjesheiinge
Neue Kartoffeln

empfiehlt
Robert Liehr.

Einen größeren Posten
kräftige, gesunde

Marlestamw 
leohlpflanzen

Zmangsoersleiqeriingen 
Es werden öffentlich meist-
bietend gegen sofortige Bar-
zahlung oerfteigert: Sonn--
abend, den 23. Juli 1938,
vorm. 10 Uhr im ,,Weide-
schlossel" 
1 Posten Möbel
undllanschlieszend an Ort undte e

1 ßngoibie.
Reimann, Dlberfßollg.am an
General-Litzmann-Plasz.

lllililll Slllllllii.

Dkllckflllhtfll allei Art
ür Handel und Gewerbe
fertigt in sauberer und
vornehmer Ausführung
O tt  vorm.Franz o man,

Buchdruckerei  ,,Namslauer Stabtblatt�!
N a m s l a u, Undreasslcirchsiraße 15.


